} Erſcheint Montag. Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 
und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs» 
ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rüderftattung 

des Bezugspreiſes. 


Fernſprecher Nr. 501 


Nr. 180 


Paris. Poincaree hat Sonntag abends ſein neues Ka⸗ 
Unett gebildet, Um 22 Uhr franzöſiſcher Zeit wurde folgende 
Miniſterliſte amtlich bekanntgegeben: 


Minifterpräfident ohne Portefeuille: Poincaree 

Juſtiz: Bartho u. 

Auswärtiges: Briand. 

Inneres: Tardien. 

Finanzen: Cheron. 

Krieg: Painleve. 

Marine: Leygues. 

Unterricht: Marraud. 

Oeffentliche Arbeiten Forg est. 

Handel: Bon neſou. 

Landwirlſchaft Jean: Heuneſſy. 

Kolonien: Maginot. 

Arbeit: Louche ur. 

Lnftfahrt: Enna. 

Penſionen: Anter ion. 

Unterſtaatsſekretär: Ober lirch. 

Die anderen Unterſtaatsſekretäre werden in den nächſten 
Tagen vom Miniſterrat beſtimmt werden. Eine Erklärung 
der neuen Regierung wird nicht vor Mittwoch erwartet. Ueber 

ie Tagesordnung der Kammer, des Senats wird mit den bei⸗ 
en Präſidenten verhandelt werden. 


Warſchau. Am Freitag begann hier anläßlich des 10. Ge⸗ 
nktages der Wiedererſtehung Polens die erſten Feierlichkeiten. 
Sämtliche Warſchauer Schulen zogen mit Geſängen vor das Grab 
es unbekannten Soldaten. Danach brachten ſie Pilſudski eine 
uldigung dar. Pilſudski empfing darauf den ehemaligen fran⸗ 
Wifhen Miniſter Marin, der ihm einen Säbel aus der Zeit 
Japoleons im Namen der franzöſiſchen Armee feierlichſt als 
duldigungsgeſchenk überreichte. Auch von Italien wurde Pil⸗ 
si mit einem Orden ausgezeichnet. 


Die Wechſeifälſchungen des Bruders 
Litwinows ; 


„ Komus, Wie aus Moskau gemeldet wird, hat die fran. 
Mühe Regierung der Sowfetbolſchaft in Paris von dem Zund 
Er franzöſiſchen Polizei in der Angelegenheit der gefälſchten 
d wjetwechſel Nachricht gegeben. Sechs Wechſel in Höhe 

25 Millionen Franken, die von Litwinow, dem Bruder des 
udenkommiſſars, unterſchrieben wurden, find nunmehr in Paris 
gefunden worden. Nach Erklärungen der Polizei ſollen noch 
Litere falſche Wechſel der Berliner Handelsvertretung, bie 
Litwi now gefälſcht find, im Umlauf fein. In Moskau 
man über dieſe Angelegenheit ſehr empört und erklärt, daß 
rng für dieſe Wechſel nicht haften werde, 
I fie eine grobe Fälſchung darſtellten. 


Boincaree will ſich eingehender mit den 
eparationsverhandlungen beſchäftigen 


N Baris. Der „Matin“ und der „Petit Parifien“ bringen 
roher Aufmachung folgende Mitteilungen: Poincaree hat 
N dem neuen Kabinett nur die Präſidentſchaft übernommen 
id das Porteſeuille des Finanzminiſterium dem bisherigen 
davelsniffer Eheron abgetreten. Poincaree ſoll ſich zu 
lem Schritt entſchloſſen haben, um ſich in Zukunft den Ne⸗ 
f tationsverhandlungen eingehender widmen zu können, 
1 sleichzeitig mit den Haushaltsberatungen der franzöſiſchen 
umer ſtattfinden werden. 
e. Diele Auſſehen errezende Mitteilung der beiden halbamt⸗ 
en Blätter iſt ihrer Bedeutung nach nicht zu unterſchätzen. 
hy lei in dieſem Zufommenhang darauf hingewieſen, daß es 
In uangen Jahren das erſte Mal fein dürfte, daß der Mini⸗ 
räſident keinen Fachminiſterpoſten bekleidet. 


Anverminderte Ausbruchstätigteit 
des Yeina 


bes Rom. Nach den letzten Nachrichten aus dem Ausbruchsgebiet 
das Aetna dringt der Hauptlavaſtrom unaufhaltſam gegen 
Mn, Meer fort. Inzwiſchen ſetzen die anderen Arme ihr Zerſtö⸗ 
dowerk an der Bahnlinie Mascali— Nunziata fort Die Aus⸗ 
stätigkeit des Aetna hat bisher noch nicht nachgelaſſen. 


wer 


Dienstag, den 13. November 1928 
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Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Zur franzöſiſchen Kabinektsbildung 
Paris. Die Vormittagsbeſprechung Poincarees über die 
Neubildung des Kabinetts dauerte bis wenige Minuten 
nach 12 Uhr. Um 13,30 Uhr franzöſiſcher Zeit nahm der Mi⸗ 
niſterpräſident mit ſeinen Mitarbeitern an der aus Anlaß des 
Waffenſtillſtandes ſtattfindenden Truppenſchau teil. Inzwi⸗ 
ſchen hatten die Radikalſozlaliſten ihre Sitzung beendet, in der 
ſie die Nichtbeteilung der von Poincaree am Sonnabend 
abends in Ausſicht genommenen radikalſozialiſtiſchen Miniſter 
Queuilles, Lamoureux, Albert Sarraut und Andree Heſſe be⸗ 
ſchloſſen. In der Verſammlung, an der ſich nur etwa 40 Ab⸗ 
geordnete von der insgeſamt 125 Mitgliedern zählenden Kam⸗ 
mergruppe beteiligt haben ſollen, gewann die Anſchauung Da⸗ 
ladiers die Oberhand. Die Radikalen wandten ſich beſonders 
gegen die Abſicht Poincarees, die Parteigenoſſen und Partei⸗ 
freunde Marins in das neue Kabinett zu nehmen und erklär⸗ 
ten außerdem die von Poincaree dem radikalſozialiſtiſchen Pro⸗ 
gramm zugeſicherten Konzeſſionen in ſeiner zukünftigen Regie⸗ 
rungspolitik als ungenügend. ö 
anderes übrig, als die Ablage der radikalſozialiſtiſchen Mini⸗ 
ſterkandidaten anzuhören und um 12 Ahr nachmittags feine 
Beſprechungen erneut zu beginnen, die dann zur Bildung eines 
| Kabinetts ohne die Beteiligung der Radikalen führten. 


Varſchauer ZJehnjahrfeier 


Orden für Pilſudski 


Am Sonnabend mittag fand die feierliche Sitzung des 
Seims und Senats ſtatt. 

Die halbamtliche „Epoka“ hebt heute wieder bei einer Mel⸗ 
dung über den Bonkott der ukrainiſchen und weißruſſiſchen Min⸗ 
derheiten hervor, daß die Haltung der Minderheiten auf polen⸗ 
feindliche Machenſchaften von Berlin zurückzuführen ſeien. 

Auch am Sonntag verliefen die Feierlichkeiten mit großem 
Gepröge ruhig. Aus dem übrigen Polen werden über den Ver⸗ 
lauf der Unabhängigkeitsfeier günſtige Nachrichten verbreitet, die 
ohne Zwiſchenfälle verlaufen ſind. 


Der Bruder des Volkskommiſſars 
fälſcht Wechſel 
Der frühere Bevollmächtigte der ruſſiſchen Handelsdelegation in 
Berlin, Litwinow (im Bilde), der Bruder des ruſſiſchen Volks⸗ 
kommiſſars, hat in Frankreich unberechtigterweiſe Wechſel auf 
die Handelsdelegation ausgegeben, die eine Höhe von 4 Millionen 
Mark erreichen ſollen. Die Handelsdelegation lehnt die Einlöſung 
dieſer Wechtel ab. Litwinow wird zur Zeit in Belgien geſucht. 


AA—— —— ———— A — — — 


Einſturz einer Kirche in der Normandie 

Paris. In der Nacht zum Sonntag iſt das Kirchengewölbe 
der altertümlichen normanniſchen Kirche in Ppetot, die zu 
den klaſſiſchen franzöſiſchen Bauwerken zählt, eingeſtürzt. Es üt 
ein großes Glück, daß ſich der Einſturz in der Nacht ereignete, da 
die Folgen während des Tages, wo die Kirche ſtändig beſucht tft, 
unabſehbar geweſen wären. 


So blieb Poincaree nichts 


Paurnhätte-Sieminnowiher Zeitung 


* 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Anzeigenpreiſe: Die S⸗geſpaltene mmZL für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr., die 3 geſpaltene mm: Zl. 
im Rieklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerihtL Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 
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Poincarees neues Kabinett 


Größere Beachtung der Reparationsfrage — Sozialiſten und Radikalſozialiſten in Oppofition 


Kellogg über den Friedenspakt 


Neuyork. Staatsſekretär Kellogg hat heute vor dem 
Weltbund für internationale Freundſchaft über den nach ihm 
benannten Kriegsächtungs⸗Pakt geſprochen und in ſeiner Rede 
u. a. ausgeführt: „Der beſte Weg, um den Krieg als ein Mittel 
zur Regelung internationaler Streitfälle auszuſchalten, iſt, alle 
Nationen zu verpflichten, den Krieg zu verdammen. So könnte 
die Angeſetzlichkeit des Krieges als Grundſatz des internationalen 
Rechtes aufgeſtellt werden. Ein weiteres Mittel iſt, im Geiſte 
der Völker eine friedfertige Geſinnung zu erwecken, indem man 
fie belehrt, daß der Krieg über die Welt das größte Leid und 
Unheil gebracht hat. Wenn die Völker entſchloſſen find, 
keinen Krieg mehr zu führen, ſo wird es keinen 
Krieg mehr geben. Vermittlung kann als Werkzeug zur 
Erhaltung des Friedens nur donn wirkſam werden, wenn hinter 
ihr der Friedens wille der Völker ſteht. Dieſer Wille iſt 
heute ſtärker denn je. Gleichviel welchen Urſprungs internatio⸗ 
nale Streitfälle ſein mögen, ihre Regelung darf nur durch fried⸗ 
liche Mittel erſtrebt werden. Der Kriegsächtungspakt iſt der 
beſte Ausdruck der Hoffnung für Millionen von Menſchen und 
der ganzen Welt. Der Pakt entſtand aus der Viſion der 
Schlachtfelder, der Ruinen und der Kriegsopfer. Der Pakt 
iſt nicht mit Vorbehalten und Bedingungen belaſtet, die beſagen, 
wann eine Nation etwa berechtigt ſei, einen Krieg zu erklären. 
Bis zum Augenblick haben 58 Nationen den Vertrag unterzeich⸗ 
net, und ich glaube, daß ihn alle Nationen zum Grundſatz ihrer 
nationalen Polttik machen werden. Der Einwand, daß der Ver⸗ 
trag das Souveränitätsrecht der beteiligten Staaten einſchränke, 
iſt hinfällig. Zu einem Weltſchieds⸗Hof, der zu eniſcheiden hätte, 
wann eine Nation gegen die Abmachung, nicht zum Kriege zu 
ſchreiten, verſtoßen hat, ſind die Nationen noch nicht fortgeſchrit⸗ 
ten genug. Sollte man aber deswegen das Abkommen gegen den 
Krieg hinausſchieben, bis zu der Zeit, da die Völker jo weit ſein 
werden, daß ſich ein Staat dem Spruch einer ſolchen Inſtanz un⸗ 
terwirft? Der Vorwurf, der Vertrag ziehe die Vereinigten 
Staaten in die Angelegenheiten Europas hinein, iſt nicht ſtich⸗ 
haltig. Es trifft auch nicht zu, daß Amerika unter der moraliſchen 
Verpflichtung ſteht, Sanktionen gegen einen vertragsbrüchigen 
Staat zu ergreifen. Die Vereinigten Staaten können an einer 
ſolchen Unternehmung nicht teilnehmen, wie immer auch die an⸗ 
deren Staaten dazu ſtehen. Ich glaube, daß dieſer Vertrag für 
die Vereinigten Staaten und in der Welt faſt einmütig Zu⸗ 
ſtimmung finden wird. Nach meiner Meinung iſt es die ern⸗ 
ſteſte Pflicht der Vereinigten Staaten, gegen den Krieg das 
Möglichſte zu tun, um den Frieden zu fördern. 


Hans Freiherr von Wolzogen 
der bekannte Dichter und Muſibſchriftſbeller, feiert am 13. Na- 


FJabrhu 


vember ſeinen 80. Geburtstag. Vor einem halben n 
er nach — . wurde er ein Freund Richard 

agners und war einer der erſten Vorkämpfer für 
Mut, u 


— — nenne 7 VE 
Ein füdſlawiſcher Dampfer 
mit 5 ann geſunken 
Berlin. Wie der „Montag“ aus Bukareſt Idet, iſt de 
ſüdſlawiſche Tampfer „Tſcherna Mora“ im e ge 


ſunken. Die 30 Mann ſtarke Beſatzung iſt ertrunken. 


Saurahüfte u. Umgebung 


Standesamt. 

:5: Vom 3.—9. d. M. wurden 14 Knaben und 4 Mädchen 
geboren. Geſtorben find: Grubenarbeiter Anton Kubitzki, 
45 Jahre alt, Witwe Sofie Pilot, geb. Baſan, 78 Jahre alt, 
Luzie Strokorz, ohne Beruf, 25 Jahre alt, Bergmann Kon⸗ 
rad Pietrowski, 27 Jahre alt, Marie Kukla, 1 Jahr alt, 
Grubenarbeiter Mathäus Wieczorek, 30 Jahre alt, Holz⸗ 
hänger Lorenz Kwiczala, 50 Jahre alt, Chriſtine Marko⸗ 
witz, 7 Monate alt, Eva Grund, 8 Stunden alt; Hütten⸗ 
invalide Vinzent Broll, 68 Jahre alt, Urſulla Holeczek, 
7 Tage alt. 


Aus der Gemeindevorſtandsſitzung. 
5 Der Gemeindevorſtand hat in ſeiner Dienstag⸗ 
fung die Garantie für eine Anleihe von 70 000 Zloty 
zwecks Umbau der St. Antoniuskirche, offiziell unterzeichnet. 
Die Garantie wurde ſeitens der Gemeindevertretung über⸗ 
nommen. 


Elternberatungsabend im deutſchen Lyzeum. 

:5: Unter zahlreicher Beteiligung der Erziehungsbe⸗ 
rechtigten wurde durch den Elternratsvorſtand des Lyzeums 
die Verſammlung eröffnet. Nach Erſtattung des Kaſſen⸗ 
berichtes erfolgte Neuwahl des Vorſtandes. Da der Vor⸗ 
ſitzende des Schulverbandes, Herr Gaertner, ausſchied, trat 
an ſeine Stelle Herr 8 Zerm und an deſſen 
Stelle wurde Herr Waldhaus gewählt. Die übrigen 
Mitglieder verblieben. Aus der Sonderabgabe von 1.00 ZI. 
monatlich kam ein Betrag von 3200 1 zuſammen, wel⸗ 
cher zur Anſchaffung von 300 Vibliothekbüchern, Renovie⸗ 
zung des Saales, Beſtreitung von Ausflügen und zu Sport⸗ 

wecken verwendet wurde. Es gelang der Schulleitung, den 

itrag für den Schulverband von 700 Zloty auf 200 Zl. 
8 ermäßigen. Nachdem der Schulleiter den Eltern aus 

arnowitz für die Aufnahme der Abiturienten bei der letz⸗ 
ten Abiturientenprüfung beſonders gedankt hatte, wurde 
die Verſammlung geſchloſſen. 


Proteſtverſammlung gegen die hohen Steuerabgaben. 

o. Bereits vor einigen Monaten fand in Siemianowitz eine 
Verſammlung der Vorſtände der wirtſchaftlichen Verbände ſtatt, 
in welcher beſchloſſen wurde, gegen die enorm hohen Umſatz⸗ 
ſteuern zu proteſtieren. Trotz Eingaben haben dieſe Verbände 
bis jetzt noch keine Antwort erhalten. Im Gegenteil, die Ein⸗ 
kommenſteuer wurde auf der enorm hohen Baſis der Umſatzſteuer 
aufgebaut. Aus dieſem Grunde wurde eine Proteſtverſammlung 
für Freitag, den 9. d. Mts. einberufen. In Maſſen waren die 
Steuerzahler erſchienen. Die Verſammlung wurde von dem 
Leiter, Herrn Dreyza eröffnet. Redner verbreitete ſich im all⸗ 
gemeinen über die unzulänglichen Verordnungen im Steuer⸗ 
weſen und erklärte an Hand von Beiſpielen, wie verſchiedene 
Lebensmittel um einen bedeutenden Prozentſatz im Preiſe er⸗ 
mäßigt werden könnten, wenn die enorm hohen Steuerabgaben 
nicht wären. Ebenſo kritiſterte er die neue Rate der Vermögens⸗ 
abgabe. Bei der Diskuſſton geißelte der Abgeordnete Noch in 
treffenden Worten die geſamte Steuereform. Weiter ſprachen 
noch der frühere Bürgermeiſter Broncel von Radzionkau und der 
Abgeordnete der deutſchen Fraktion, Herr Meier aus Königs⸗ 
hütte. Starker Beifall drückte den RNednern den Dank der 
Steuerzahler aus. Es wurde beſchloſſen, eine Delegation an die 
naßgebenden Stellen zu ſenden, wobei ſich die Abgeordneten be⸗ 
zeit erklärten, dieſen Schritt nach Kräften zu unterſtützen. 


Die Schloſſermeiſterprüfung 
beſtand Joſef Foit in Siemianowitz. 8. 


Schon wieder ein Autounfall. 


:9: An der Halteſtelle der Straßenbahn am Siemiano⸗ 
witzer Marktplatz wurde am Sonnabend, abends gegen 4% 
Uhr, der Steuerexekutor R. vom hieſigen Finanzamt von 
dem Sanitätsauto des hieſigen Knappſchaftslazaretts ange⸗ 
fahren und mit ſolcher Wucht zu Boden geſchleudert, daß er 
eine ſchwere Schädelverletzung und andere Verletzungen da⸗ 
vontrug. Der Verletzte wurde in das Hüttenlazarett einge⸗ 
liefert. Wer die Schuld an dem bedauerlichen Unfall trägt, 
wird erſt die Unterſuchung ergeben. 


Klinkenmarder. 


e. In Siemianowitz treibt ſeit einigen Tagen ein Klinken⸗ 
dieb ſein Unweſen, der es aber nur auf die Meſſingklinken und 
die dazu gehörigen Meſſingſchilder abgeſehen hat. So wurden 
am letzten Freitag in den Abendſtunden in verſchiedenen Häu⸗ 
ſern auf der Beuthener Straße und der Wilhelmſtraße Meſſing⸗ 
klinken abmontiert. Von den Klinkenmardern fehlt jede Spur. 


Kammer-Lichtspiele 


Ab Dienstag bis Donnerstag 
Das große Doppelprogramm 
1. Film: 


Mädchen-Prläste 


Gintiebesabenteuer zweler Freundinnen 


Film: 


TOM MIX 


in jeinem neueſten Senſationsfilm 


Die Panzerpost 


nn ni 


dürfen Sie als Gefgäftsmeann 
wis ſparen: in der Neflame! 
Sute Neklamesbruckſachen teilt 
die Druckerei unſerer Zeitung 
her bei ſachnellſter Lieferung 
und zu angemeſſenen Breiſen. 


Laurahütte-SiemlanowitzerZeitung 


. 


Ihr Mund 


wirkſam unterſtützt durch Clerode t ande Aberall zu haben. 


r 


anch den vorzüglichen Anleitunten und herefichen Mustern ce 


Beyer's Handarbeitsbücher 


Weipftickerei / Sonnenſpitzen / Runſt⸗ Stricken 
Dopljaum und Keinendurchbruch / Das Flickduch 
Däkel ‚Arbeiten, 4 Bände / Schiffchen ⸗Arbeiten 


Anyeriao Ouo Beyer, Lei 


10. Jahresfeier der Unabhängigkeit Polen? 
in Siemianowitz | 


⸗o⸗ Die 10, Jahresfeier der Unabhängigkeit Polens wurde 
in Siemianowitz bereits am Sonnabend mit den Schulfeiern 
begonnen. In den drei Kirchen fanden am Vormittag feier⸗ 
liche Gottesdienſte für die Schuljugend ſtatt, zu welchen ſich die 
Schulen in geſchloſſenem Zuge unter Vorantritt der Benkſchen 
Muſikkapelle begaben. Nach dem Gottesdienſt ſammelten ſich 
die Schüler ſämtlicher Schulen zu einem Vorbeimarſch an den 
Schulbehörden auf der Beuthenerſtraße an der evangeliſchen 
Kirche. Trotz des ſtrömenden Regens marſchierten die Kinder. 
von denen ein großer Teil ſchon vollſtändig durchnäßt war, an 
das Aufſtändiſchen⸗Denkmal, wo eine auf die Bedeutung des 
Feſtes hinweiſende kurze Anſprache gehalten wurde. Nach dem 
Abſingen des Nationalliedes marſchierten die Kinder in die 
Schulen zurück, wo noch eine beſondere Schulfeier abgehalten 
wurde. Die Hauptfeier wurde am Sonnabend, abends 6 Uhr, 
durch einen Fackelzug eingeleitet, der ſich durch die wichtigſten. 
Straßen des Ortes bewegte. Am Sonntag war früh um 6 Uhr 
Wecken und um 8 Uhr ſtiegen die ſportlichen Veranſtaltungen. 
beſte hend aus einem 3000⸗Meter⸗Lauf, einem 5000⸗Meter⸗Lauf 
und einer 4100 -Meter⸗Stafette. Inzwiſchen ſammelten ſich die 
. P ̃ . ee und Vereine auf dem Plac Wolnosci zum Feſt⸗ 


zuge, der ſich um %10 Uhr mit der Gemeindevertretung al par 
Spitze zum Feſtgottesdienſt in Bewegung ſetzte. Anf sten u | 
den Feſtgottesdienſt erfolgte gegenüber der evungeliſchen 

auf der ul. Bytomska ein Vorbeimarſch an den Spitzen der 
hörden, worauf die Vereine am Aufſtändiſchen⸗Denkma - nn 
ſtellung nahmen. Nach einem Geſangs vortrag des , 
eins „Chopin“, hielt Miniſter a. D. Kiedron die Feſtrebe, 
in ein Hoch auf die Republik Polen ausklang. Nach dem m 
ſingen des Nationalliedes wurde durch ein Mitglied des 105. 
ſtändiſchenverbandes ein Kranz niedergelegt, während am jr 
des unbekannten Soldaten Bürgermeiſter Poppek perlöl 
einen ſolchen niederlegte. Nach einigen kurzen Worten 110 
Abgeordneten Pronobis war die Feier beendet. Abends, 7 
wurde in vier Sälen, und zwar im katholiſchen Verein ler 
bei Generlich, bei Uher und in den „Zwei Linden“, eine ſe 
liche Akademie veranſtaltet, boi welchem Konzert, werte 
ſangsvorträge und Theateraufführungen einander "he 
Hervorgehoben muß werden, daß die ganze Feier in gr 
Nuhe verlief und kein Wort gegen die Minderheiten ge 


Kinonachrichten. 

5. Die Kammerlichtſpiele bringen von Dienstag bis Don⸗ 
nerstag ein großes Doppel prog ramm, und zwar als 1. Film 
„Mädchen⸗Paläſte“, ein Liebesabenteuer zweier Freundinnen, 
und als 2. Film „Tom Mix“ in ſeinem neueſten Senſationsfilm 


„Die Panzerpoſt“. Niemand verfäume dieſes intereſſante 
Doppelprogramm. 
Gokkesdienſtordnung: 


St. Kreuzkirche — Siem ianowitz. 
Dienstag, den 13. November. 
1. hl. Meſſe für verſt. Anna Klepek und verſt. Eltern bei⸗ 


derſeits. 
2. hl. Meſſe für die verſt. Mitglieder des poln. Rojen- 


— . 1 
3. hl. Meſſe für verſt. Marie und Theodor Kloska. 


Kath. Pfarrkirche St. Antoniss. Laurc gte. 
Dienstag, den 13. November 
6 Uhr: für verſt. Gertrud und Alexander Widera, Martha 
Plaſa und Eltern beiderſeits. 
67% Uhr: für verſt. Kaſimierz Makowski und Verwandt⸗ 
ſchaft beiderſeits. 


Aus der Woſewodſchaft Schleſien 
Die Unabhängigkeitsfeier in der Vojewodſchaft 


Unter verhältnismäßig ſtarker Anteilnahme der pol⸗ 
niſchen Bevkölkerung gingen die örtlichen Feiern anläßlich 
des 10jährigen Anabhängigkeitstages vor ſich. Alle öffent⸗ 
lichen Gebäude zeigten Flaggenſchmuck und waren illumi⸗ 
niert. Aber auch die Geſchäftswelt ſowie Induſtrie ließ es 
un Dekoration und Beleuchtung nicht fehlen. In allen Ort⸗ 
ſchaften wurde die Feier mit einem Zapfenſtreich am Sonn⸗ 
abend eingeleitet, denen am Sonntag recht feierliche Got⸗ 
tesdienſte olgten und Paraden des Militärs und der 
Vereine. 

Auch die am Sonnabend ſtattgefundene Feſtſitzung des 
Schleſiſchen Sejm verlief in würdiger Weiſe, wenn auch 
nach der pol niſchen Preſſe anzunehmen war, es werde ſtür⸗ 
miſch zugehen. Im letzten Augenblick ſchloſfen die feind⸗ 
lichen Richtungen ein Kompromiß und ſo wurden evenruelle 
Mißhelligkeiten vermieden. An der Sitzung ſelbſt nahmen 
die deutſchen Abgeordneten, da in derſelben nur über rein 
national⸗poln. Angelegenheiten verhandelt wurde, nicht teil. 
Sejmmarſch. Wolny eröffn. dieſe kurz nach 4 Uhr mit einer 
kurzen Anſprache, in der auf die Bedeutung hinwies, die 
der Tag der Unabhängigkeit für Polen habe, welche von 
den Anweſenden ſtehend angehört wurde. Dann wurde 
ein Projekt des ene über die Organiſation 
eines Landesmuſeums dem Sejm durch den Wojewoden 
vorgelegt. Dazu las der Wojewode eine ſehr lange Be⸗ 
gründung vor. Das Projekt wurde einſtimmig angenom⸗ 
men. Dann wurde ein Antra Korfantys behandelt, der 
den Bau eines modernen Holpitals zum Andenken an die 
Unabhängigkeitsfeier fordert. Auch dieſer Antrag wurde 
einſtimmig angenommen, worauf der Sejmmarſchall die 


Sitzung ſchloß. 
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iſt, wie es auch bei der Feſtausſchußſitzung verbürgt wurde. 0 
—— “—?—E ùmv:—— ñ ̃ —— 
Vierhundert Jahre oberſchleſiſches Bergamt 15 
Am 14. November ſind es vierhundert Jahre her, daß de 
Fürſt Johann J. von Oppeln im Jahre 1528 das Berge 
fußend auf dem polniſchen Olkuſcher und Fränkiſchem fol 
herausgab. Aus dieſem Anlaß findet eine Feterlickeit per 
an welcher die Vertreter der Bergbehörden teilnehmen wer 
Kattowitz und Umgebung. ub 
Deutſche Theatergemeinde. Auf das heute, abends 8 ur 
im Stadttheater zu Kattowitz ſtattfindende Konzert des Dr er 
dener Streichquartetts wird noch einmal hingewieſen. vet de 
Programm enthält Perlen Schubertſcher Kammermuſik. An c 
Abendkaſſe werden auch Schülerkarten zu ermäßigten Prei by 
ausgegeben. — Aufnahmen neuer Mitglieder finden nur u ft 
bis zum 15. d. Mts. ſtatt. * le 
* Beim Rangieren verunglückt. Auf dem Kane 05 
Güterbahnhof geriet der Eiſenbahner Johann Paruſek 2 d 
Rangieren zwiſchen die Puffer und wurde regelrecht zerqu . 
Der Tod trat auf der Stelle ein, n 
„Bei der Selbſtverſorgung erwischt. Mit Schmalz bin 
eindecken wollten ſich Anton M. aus Neudorf mit e hr 
feiner Freunde. Deshalb brachen fie bei dem Kaufmo 
Rzepka ein, wo fie 6 Kiſten Schmalz ſtahlen. Bei dem 1 * 
ö 


transport hatten fie aber weniger Glück, denn ein Polize 
amter bemerkte ſie. Während M. feſtgenommen werden kon 
gelang es ſeinem Kompagnon zu entwiſchen. 


Polizeibeamte auf der Anklagebank. Vor dem bange 
in Kattowitz wurde am Sonnabend gegen den Pole dege ech 
danten von Brynek, Thomas Olejak, wohnhaft in Miaſt f 
und den Polizeibeamten Paul Wita aus Naklo 1 
welche von dem früheren Polizeibeamten, den Eisen bah, 
Karl Miſterek des Meineids beſchuldigt worden find. Bei AR 
gerichtlichen Verhandlung gegen Miſderek follen die Beſchu - 
ten als Zeugen falſche Ausſagen gemacht haben. Der = 
anwalt beantragte für Wita 1% Jahre Zuchthaus und 5 af 
Ehrverluſt, für Olejak dagegen Freiſprechung. Das Stra 
fahren gegen den Polizeibeamten Wita wurde eingeſtellt, er 
Meineid aus Fahrläſſigkeit in Frage kommt und das hien 
in Anwendung gelangende Strafausmaß von 3 Monaten 107 | 
fängnis unter Amneſtie fallen würde. Kommandant DI 
wurde freigeſprochen. 


Königshütte und Umgebung. ar 

Deutſches Theater Königshütte. Donnerstag, den 15. per 
vember, abends 8 Uhr, wird durch das Landestheater die Di | 
tette „Der Oberfteiger“, von Zeller, zur Aufführung gebt. % 
Preiſe A. Abonnementsplätze werden bis Dienstag m | 
— Sonntag, den 18. November, finden 2 Vorſtellungen ee 
zwar nachmittags 4 Uhr das Märchen „Der Froſchkönig“ (Kind — 
vörſtellung), und abends 8 Uhr das Luſtſpiel „Die deu 
Kleinſtädter“, von Kotzebue. Der Vorverkauf für dieſe bee 
Vorſtellungen beginnt am Mittwoch. — Kaſſenſtunden von 
bis 13 Uhr mittags und 17.30 bis 18.30 Uhr abends. 
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Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowik, 40 
Druck u. Verlag: Vita“, naklad drukarski, Sp. z agr. % 
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